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VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Gemeinderat Insingen hat in der Sitzung vom 06.02.2023 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde im Mitteilungsblatt der Gemeinde am 20.02.2023 
ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher
Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
 __.__.2023 hat in der Zeit vom  __.__. bis  __.__.2023 stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
 __.__.2023 hat in der Zeit vom  __.__. bis  __.__.2023 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom __.__.2023 wurden die
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der
Zeit vom __.__. bis __.__.202_ beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom __.__.2023 wurde mit der
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.202_ bis __.__.202_
öffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Insingen hat mit Beschluss des Gemeinderats vom __.__.202_ den
Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom __.__.202_ als Satzung
beschlossen.

Gemeinde Insingen, den __.__.202_

...............................................................................                         (Siegel)
1. Bürgermeister

7. Ausgefertigt
Gemeinde Insingen, den __.__.202_

...............................................................................                         (Siegel)

1. Bürgermeister

8. Der Satzungsbeschluss zu dem vorhabenbezogenenn Bebauungsplan wurde am
__.__.202_ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der
Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden
der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf
Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die
Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215
BauGB wird hingewiesen.

Gemeinde Insingen, den __.__.202_

...............................................................................                          (Siegel)
1. Bürgermeister

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durchArtikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 221) geändert worden ist

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I 
S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung - PlanZV ) vom 18.12.1990 (BGBl. I v. 1991, S. 58), die zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist

Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 
2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes 
vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371) geändert worden ist

Grundlage der Plandarstellung

Die Planung erfolgte auf der ALK-Daten von März 2023, UTM 32

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1.     PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1     Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB und § 1 Abs. 2 BauNVO)
1.1.1  Sondergebiet Bio-Heizkraftwerk (§ 11 und § 14 BauNVO)

Das Sondergebiet " Bio-Heizkraftwerk " dient der Unterbringung von Vorhaben zur Lagerung 
von Biogas und zur Erzeugung von Strom und Wärme.
Zulässig  sind : 
1.     Anlagen zur Lagerung und Speicherung von Biogas,
2.     Anlagen zur Erzeugung von Strom und Wärme aus Biogas,
3.     Anlagen zur Erzeugung von Wärme aus forst- und landwirtschaftlichen Rohstoffen,
4.     Anlagen zur Speicherung, Verteilung und Nutzung der erzeugten Wärme,
5.     Anlagen zur Annahme, Trocknung und Lagerung der forst- und landwirtschaftlichen Rohstoffe,
6.     Anlagen zum Unterstellen von Maschinen und Lagerung von landwirtschaftlichen Produkten,
7.     die für die Oberflächenentwässerung und Löschwasserversorgung erforderlichen Anlagen,
8.     Photovoltaikanlagen, auf die für eine Solarnutzung geeigneten Dachflächen 
einschließlich der erforderlichen Zufahrten und Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO.

1.2  Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Das Maß der baulichen Nutzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB wird im räumlichen Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes bestimmt durch:
-   Grundflächenzahl GRZ
-   Maximale Gebäudehöhe/Anlagenhöhe über dem Höhensystem DHHN 2016.
Die Höhenbeschränkung gilt nicht für technische Nebenanlagen (z.B. Schornsteine, 
Abluftreinigungsanlagen o.Ä.).

1.3     Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Es wird die abweichende Bauweise im Sinne einer offenen Bauweise ohne Begrenzung der 
Gebäudelänge. Die Länge der Gebäude betragen > 50 m. (§ 22 Abs. 4 BauNVO).
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die in der Planzeichnung eingetragenen 
Baugrenzen nach § 23 BauNVO bestimmt. Auf den nicht überbaubaren Flächen sind die 
Errichtung von Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, insbesondere auch Ablagen zur 
Oberflächenentwässerung, Wälle sowie Zufahrten zulässig.

1.4 Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Das unbelastete Niederschlagswasser ist auf den jeweiligen Baugrundstücken flächenhaft zu versickern 
oder entsprechend wiederzuverwenden. Notwendige Flächen oder Anlagen dazu sind neben den 
festgesetzten Versickerungsbecken im gesamten Geltungsbereich zulässig.

1.5  Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Maßnahme E1:     Entwicklung von Vernässungszonen und Feuchtgrünland) im Geltungsbereich 2
Entwicklung von extensiv genutztem Feuchtgrünland sowie Mulden und Senken auf insgesamt 
rd. 1.500 m² im Geltungsbereich 2 auf dem Flurstück 3366 und 3368/1, Gemarkung Insingen. Herstellung 
Mulden/Senken mit > 30 cm Tiefe. Max. Tiefe 60 cm. Neuansaat mit artenreicher Regiosaatgut-
mischung bzw. Mulch- oder Heublumensaat aus autochthonem Material. Pflege des Grünlandes 
max. zweischürige Mahd. Erster Schnitt nicht vor dem 15. Juli. Abfuhr des Mahdgutes. Schnitthöhe 
> 6 cm. Auf Pflanzenschutz- und Düngemittel ist zu verzichten. Fertigstellung - ein Jahr nach 
Inkrafttreten des Bebauungsplanes. Die Modalitäten der Ausgleichsmaßnahme sowie ihre 
Entwicklungsund Unterhaltungspflege werden im Durchführungsvertrag gesichert.

1.6 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr.  25 a BauGB) 

Maßnahme A1:     Entwicklung einer mesophilen Hecke im Geltungsbereich 1
Entwicklung einer mesophilen Hecke auf 265 m² am westlichen Rand des Geltungsbereiches 1 auf dem 
Flurstück 3434/1, Gemarkung Insingen. Die Pflanzung der Maßnahme A1 erfolgt in 5-6 Reihen. Der 
Pflanzabstand beträgt 1,50 m x 1,50 m. Pflanzung der Sträucher erfolgt in artgleichen Gruppen zu 
3 - 5 Stück. Pflanzung der Baumarten erfolgt in wuchsspezifischen Abständen (8 - 10 m) zueinander. 
Zur Pflege und zum Erhalt ist wässern, mulchen und ggf. ein Verbissschutzzaun erforderlich. 
Auf Pflanzenschutz- und Düngemittel ist zu verzichten. Bei Abgang von Gehölzen ist gleichartiger Ersatz 
zu leisten. Auf den Stock setzen erfolgt in Abständen von 10 bis 25 Jahren im Zeitraum Anfang Oktober 
bis Ende Februar. Maßnahmenbeginn - ein Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes.
Pflanzenarten/-qualitäten (empfohlen):
- Bäume als Heister, mind. 2 x verpflanzt, Höhe 120 - 150 cm oder 150 - 200 cm:
  Feldahorn (Acer campestre), Birke (Betula pendula), Hainbuche (Carpinus betulus), Sal-Weide 
  (Salix caprea)
- Sträucher als leichter Strauch, 2triebig, mind. 1 x verpflanzt, Höhe 70 - 90 cm:
  Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Kornelkirsche (Cornus mas), Haselnuss (Corylus avellana), 
  Wild-Apfel (Malus silvestris), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

1.7 Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr.  25 a und b BauGB)

Maßnahme B1 im Geltungsbereich 1:     Erhaltung der Hecken-/Baumpflanzungen
Maßnahmenbeschreibung:
Die bestehenden Hecken-/Baumpflanzungen in einer Größe von rd. 910 m² westlich (Maßnahme B1) sind 
zu erhalten.

2. HINWEISE
2.1 Bodendenkmalpflegerische Belange

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt
für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.
Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde
oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen.
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Vorentwurf

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde Insingen
 "Bio-Heizkraftwerk Insingen" 
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1. Planungsrechtliche Festsetzungen
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sondergebiet
Zweckbestimmung: Bio-Heizkraftwerk (§ 11 und § 14 BauNVO)

1. 2 Maß der baulichen Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

max.  Gebäudehöhe/ Anlagenhöhe über DHHN 2016  (§§ 16, 18 BauNVO)

GRZ Grundflächenzahl (§§ 16, 17, 19 BauNVO); hier 0,8

Füllschema der Nutzungsschablone:

Art der baul. Nutzung               max. Gebäudehöhe/
                                                        Anlagenhöhe

Grundflächenzahl                             Bauweise

1.3 Bauweise  (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

1.4 Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

öffentliche Straßenverkehrsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie 

1.5 Flächen für die Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

Zweckbestimmung: Regenwasserversickerung

1.6 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünfläche

private Grünfläche

1.7 Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen zun Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanzung und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

1.8 Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs.7 BauGB)

geplante Anlagen

2. Bestandsangaben

vorhandene Gebäude (Wohn-/Wirtschaftsgebäude)

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenzen

vorhandene Geländehöhen über DHHN 2016

befestigte Flächen

Maßangaben in Meter
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